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Ueberftcht über die Ergebnisse der Farrenschau im Oberamtsbezirk Calw
im Jahr 1902.

Bezeichnung
der

Zahl der Kühe
u. sprungfähigen

Kalbinnen
des

Zahl der Farren des
Rot- u. Fleckviehs
der Qualitätsklasse

Von den Farri
1. der Gemeinde

und in
Verpflegung

n stehen
2. von
Privat-
Farren-

im Ei
3. von
Ge¬

meinde-

gentum

4. von
Gemeinde,

Teilgemeinde,
«ö

Z-Z
I

Z

II III a) der
Ge¬

meinde
b) von
Farren-

Haltern
mit Ge¬
meinde-

Farren-
haltern
(Art. 2

Ver-
pflich- kungen.

Parzelle -r-L,, «
Z

LZ
r-»
VN

ZN
Ä

r-» d
8

cs'srr
(Gesetz
Art. 2
Ziff. 1)

Haltern
«Art. 2
Ziff. 2)

beitrag
(Art. 2
Ziff. 3)

Abs. 1und
Art.2a)

teten
(Art. 6)

Calw 120 i 1 2
Agenbach 70 1 1
Aichelberg(Bergorte) 150 1 i 2
Aichhalden mit 86 1 1 i

Oberweiler 80 1 1 l
Altbulach mit 180 1 i 2 !

Thal 30 1 1 !
Altburg mit 160 i 1 2

Weltenschwann 100 1 i 2
Althengstett 350 2 2 4
Breitenberg 200 3 3
Dachtel 140 1 i 2
Deckenpfronn 500 1 2 2 5
Dennjächt 50 1 1
Emberg 70 1 1
Ernstmühl 30 1 1
Gechingen 400 2 2 4
Hirsau 70 1 1
Hofstett 60 1 1
Hotzbronn 150 1 i 2
Hornberg 90 2 2
Liebelsberg 160 2 2
Liebenzell 120 1 1 2
Martinsmoos 130 1 1 2
Monakam 130 1 1 2
Mötllingen 177 2 1 3
Naislach 60 1 1
Neubulach 150 1 1 1 3
Neuhengstett 130 2 2
Neuweiler 120 2 2
Oberhaugstett 200 1 1 i 3
Oberkollbach 140 2 2
Oberkollwangen 120 2 2
Oberreichenbach 130 1 1 2
Ostelsheim 277 1 2 1 4
Ottenbronn 120 2 2
Röthenbach 120 2 2
Schmieh 80 1 1
Simmozheim 300 1 2 1 4
Sommenhardt 200 1 1 2
Speßhardt mit 80 1 1

Alzenberg 130 1 1 2
Stammheim 500 1 2 1 i 5
Teinach 25 1 1
Unterhaugstett 120 2 2
Unterreichenbach 100 1 1 2
Würzbach 130 1 1 2
Zavelstein 80i 1 1
Zwerenberg 150! 2 2 >
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Calw,  1 . Juli 1902.
K. Oberamt.

I . V. Amtm. Co nz.

— In den Monaten Juli und August
werden folgende Sonderzüge  zu ermäßigten
Fahrpreisen ausgeführt:
Von Stuttgart  über Calw nach Wildbad

und zurück
Sonntag, 13. Juli und 24. August.

Hinfahrt:
Stuttgart Hbhf. ab 6.25 Vm.
Liebenzell an 8.20 „
Wildbad „ 9.20 „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter
Sonderzug Stuttgart ab 6.45 ausgeführt.

Rückfahrt:
Wildbad ab 8.40 Nm.
Liebenzell „ 9.50 „
Stuttgart Hbhf. an 11.46 „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter
Sonderzug Wildbad ab 8.52 Nm. ausgeführt.

Altensteig,  1 . Juli . Gipserei- und Bau¬
materialienbesitzer Schneider  hier wurde gestern
abend nach einem Wortwechsel von seinem Knecht
in seinem Bureau überfallen und durch mehrere
Messerstiche erheblich verletzt.  Der Knecht
ist entflohen.

Stuttgart.  Nachdem durch die neuen
Vorschriften über die Formen des schriftlichen Ver¬
kehrs der Behörden untereinander und mit dem
Publikum die seither gebrauchten Schlußformeln wie
Hochachtungsvoll rc. nicht mehr angewendet werden
sollen, werden auch dieK. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel und die ihr unterstehenden Beamtungen
und Verwaltungen in ihren Schreiben an Innungen,
Vereine, Genossenschaften, Verbände, Kollektiv- und
Einzelfirmen künftig durchweg eine Schlußformel
nicht mehr anwenden. — Die vom 4. Mai bis 1.
Juni stattgehabte Landesausstellung von Lehrlings¬
arbeiten enthielt die Arbeiten von 752 Lehrlingen

j in 43 verschiedenen Gewerben aus 135 Orten.
Dieselbe ist insgesamt von 8 500 Personen besucht
worden.

j Stuttgart,  1 . Juli . (Kammer der
Abgeordneten .) Nachdem die Kapitalsteuer er¬
ledigt war (s. vorige Nr. ds. Bl.) folgte die Beratung
über die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer.  Berichterstatter ist Frhr. v. Ow , der auch
hier eine möglichst rasche Erledigung empfiehlt. Als
erster Redner trat Haußmann-  Balingen auf, der
es für einen Fehler hält, daß die Ertragsteuern nur
ermäßigt werden und nicht gänzlich wegfallen sollen.
Die Einkommenssteuer hätte durch die progressive
Vermögenssteuer ergänzt werden sollen. Dabei hätte
man ja auf den landwirtschaftlichen Besitz Rücksicht
nehmen können. Die Ertragsteuern hätten den Ge¬
meinden überlassen werden sollen. Anstatt daß eine
gewisse Ruhe nach Annahme der Steuergesetze ein-
trete, werde der Ruf nach einer Vermögenssteuer
immer lauter werden. Wenn man der Landwirt¬
schaft und dem Gewerbe hätte eine Erleichterung
schaffen wollen, so hätte man der ersteren die Er¬
tragsteuern abnehmen und den Gewerbestand nicht
mit einem w wenig gerecht wirkenden Machwerk
bedenken sollen. Frhr. v. Ow spricht im Gegensatz
zu Haußmann die Ansicht aus, daß die Regierung
weise gehandelt hat, wenn sie mit den seitherigen
Zuständen nicht vollständig tabula rasa machte. In
keinem anderen Staate Deutschlands sei gleichzeitig
eine progressive Einkommens- und Vermögenssteuer
eingeführt worden. Der gegenwärtige Zustand sei
übrigens nur ein Provisorium, dem später die Be-



400

seitigung der Ertragsteuern folgen solle . Binz
(Volksp .) hätte die Einführung der Vermögens¬
steuer im Interesse der kleinen Landwirte ge¬
wünscht . Die Schwierigkeiten können nicht so
groß sein , wie die Regierung glauben machen wolle.
Finanzminister v. Zeyer  giebt als den Hauptgrund,
warum die Regierung sich nicht zur gleichzeitgen
Durchführung einer Einkommens - und Vermögens¬
steuer habe entschließen können , an , daß man ja zur
Zeit noch gar nicht wisse, wie die neue Einkommens¬
steuer wirken werde in Bezug auf die Erträge und
die Belastung der einzelnen Erwerbsgruppen . So¬
bald die nötigen Erfahrungen mit der Einkommens¬
steuer gemacht seien , werde die Regierung nicht
mehr zögern , an die Durchführung der Vermögens¬
steuer heranzutreten . Als weitere Redner traten
noch auf : Hähnle (Vp .), Geß (D . P .), Gröber
(Z .), Röder (D . P .), Rembold (Z .) und Keil
(Soz .), die sich in der Hauptsache alle dahin aus-
sprachen , daß die Ertragsteuern möglichst bald ab¬
zuschaffen seien , daß jedoch erst die Einkommens¬
steuer eingeführt werden müsse . Die Artikel 1 und
2 werden hierauf in der Kommissionsfasfung ange¬
nommen . Zu Art . 3 Ziff . 1 (Bestimmungen über
die Gebäudekataster ) ergreift das Wort Kraut
(kons .) : Bauunternehmer stellen häufig am 1. April
einzelne Teile der Gebäude absichtlich nicht fertig , und
auf Grund dieser Thatsache verlangen sie dann
Steuerbefreiung für daS betreffende Jahr . In
Stuttgart z. B . werden Gebäude mit einem Steuer¬
kapital von 1 . Mill . und darüber nicht zur Steuer
herangezogen , weil Kleinigkeiten nicht fertig sind.
Da auf diese Weise jedes Jahr Tausende der Steuer
entgehen , wolle er in Ergänzung des Art . 75 be¬
antragen , am Schluß beizusetzen : „Bei teilweise
fertigen Gebäuden ist der Kapitalwert des unfertigen
Teils bei der Besteuerung außer Betracht zu lassen ."
Damit sei gesagt , daß der übrige Teil deS Gebäudes
zur Steuer herangezogen werden solle . Er könnte
auf Stellung des Antrags verzichten , wenn Regie¬
rung und Haus sich im Sinn seines Vorschlags
äußern würden . Fin .-Min . v. Zeyer  erklärt , diese
Frage betreffe mehr die Ausführung des Gesetzes,
die Behörden werden darauf bedacht sein , daß die
äußerste Sorgfalt in dieser Frage eingehalten werde.
Kraut  zieht nach diesen Ausführungen seinen An¬
trag zurück . Art : 3 wird hierauf genehmigt . Bei
Art . 4 und 5 (Gewerbesteuer betr .) weisen Binz
(Vp .), Hähnle (Vp . und Haußm ann - Balingen
auf die großen Verschiedenheiten und Willkürlich-
keiten bei der Einschätzung hin , welchen Ausführungen
Fin .-Min . v. Zeyer  und Fin .-Rat Dr . Pistorius
als viel zu weitgehend entgegentraten . Sommer
und Schick (Z .) nahmen die Einschätzungskommis¬
sionen , die oft eine sehr schwierige Aufgabe haben,
in Schutz . Der Art . 4 wird hierauf nach den An¬
trägen der Kommission angenommen . Nächste Sitzung
Mittwoch vorm . 0 Uhr.

Stuttgart,  2 . Juli . (Kammer der
Abgeordneten .) Tie Beratung über die Grund -,
Gebäude - undGewerbesteuer  wird bei Art . 5,
welcher Uebergangs - und Schlußbestimmungen ent¬
hält , fortgesetzt . Ber .Erst . v . Ow führt aus , die
Kommission beantrage , die Giltigkeit deS gegen¬
wärtigen Gesetzes auf 4 Jahre zu befristen , er per¬
sönlich schlage 5 Jahre vor . Fin .Min . v. Zeyer
hält eine Befristung des Gesetzes nicht für erfor¬
derlich . Die Regierung werde keinen Augenblick
zögern , die bessernde Hand an das Gesetz zu legen
und eine Umwandlung der Ertragsteuern einzuleiten,
sobald eine sichere Grundlage geschaffen sei. Die
Abgg . Schickhardt  und Betz (Vp .) haben den
Antrag eingebracht , das Gesetz auf 3 Jahre zu be¬
fristen . Frhr . v. Ow beantragt 5 Jahre . Binz,
Hähnle (Vp .) und Keil (Soz .) befürworten den
Antrag Betz , Sommer (Z .) , Röder (D . P .) und
Dambacher (Z .) den Antrag v. Ow . Fin .Min.
v. Zeyer  erklärt die 3jährige Frist sei entschieden
zu kurz . Hierauf wird der Antrag Betz - Schick-
hardt  in namentlicher Abstimmung mit 48 gegen
21 Stimmen abgelehnt , und der Antrag v. Ow
einstimmig angenommen . Man geht sodann über

zu der Beratung des weiteren Teils des Art . 107
(Abs . 3) der von den Abzügen handelt . Ber .Erst.
v . Ow führt aus , daß dieser Abs . 3 die weitaus
wichtigsten Bestimmungen des ganzen Gesetzentwurfs
enthalte . Nach den früheren Beschlüssen der Stände
sollte der Abzug am Grundkataster 20 Prozent be¬
tragen . In dem neuen Entwurf sei der Abzug am
Grundkataster bei den Weingärten auf 40 Prozent,
bei den Aeckern , Wechselfeldern und Hopfengärten
auf 20 Prozent festgesetzt, während bei den übrigen
Grundkatastern ein Abzug nicht gestattet sein solle.
Ter Kommissionsantrag geht dahin , das Kataster
der Wälder , sowie das Gefällkataster ohne Abzug,
das der Weinberge mit 40 Prozent , das übrige
Grundkataster mit einem Abzug von 10 Prozent
festzusetzen. Ueber die Abzüge an oem Gewerbe¬
kataster  referiert S chickhardt (Vp .) Diese Ab¬

züge sollen nach dem Entwurf betragen bei Steuer¬
kapitalien bis zu 1000 60 Prozent , von 1— 5000
50 Prozent , von 5 — 10000 40 Prozent von 10
bis 30000 30 Prozent und über 30000 ^
20 Prozent . Die Kommission hat sich mit diesen
Abzügen einverstanden erklärt . Schickhardt beantragt
heute , für sämtliche Steuerkapitalien von mehr als
5000 einen Abzug von 40 Prozent zu gestatten.
(Nach dem Antrag Schickhardt würden also die im
Regierungsentwurf für die größeren Steuerkapitalien
vorgesehenen niederen Abstrichstufen von 30 und 20
Prozent in Wegfall kommen .) Redner befürwortet
diesen Antrag , auch Hähnle (Vp .) tritt für den¬
selben ein . Die württ . Industrie habe einen schweren
Konkurrenzkampf mit den Nachbarländern zu führen,
sie arbeite unter den ungünstigsten Produktions¬
bedingungen . Er könne nicht begreifen , wie die Re¬
gierung noch über die früheren Beschlüsse der Stände
hinausgegangen sei und 2 weitere Abstufungen ein¬
geführt habe , die für die große und mittlere Indu¬
strie wie eine progressive Ertragsteuer wirken müsse.
Min .-Dir . v . Fischer  weist auf den Rückgang
der Rentabilität der Landwirtschaft hin , der die Re¬
gierung zu den im Entwurf vorgeschriebenen Abzügen
bestimmt hat . Für den Fall der Ablehnung der
Reg .-Vorlage könne die Regierung auch dem Kom¬
missionsbeschluß zustimmen , doch gebe er zu bedenken,
daß wenn die Abstriche an den Weinbergen wesent¬
lich erhöht werden , sich in den betr . Gemeinden ein
erheblicher Ausfall in dem Erträgnis der Kommunal¬
steuern ergeben würde . Die Befürchtungen des Abg.
Hähnle , daß auch das mittlere Gewerbe von dem
von der Regierung vorgeschlagenen Abstrich von nur
30 und 20 Prozent erheblich stärker belastet werde,
teile er nicht . Maier (Z .) hätte einen einheit¬
licheren und gleichmäßigeren Abzug als ihn die Re¬
gierung vorgeschlagen , gewünscht . Sommer (Z .)
ist für den Komm .-Antrag . Betz (Vp .) giebt dem
Abg . Hähnle vollständig Recht und erklärt , daß er
und seine Freunde schließlich gegen das ganze Ge¬
setz stimmen werden , wenn der Antrag Hähnle ab¬
gelehnt werde . Für den Antrag Hähnle treten noch
Binz und Henning (Vp .) ein , während derselbe
von den Abg . Rembold (Z .), Haug (Fr . Vgg .)
Spieß , Kraut (kons .), Röder (D . P .) und
Keil (Soz .) bekämpft wird , die alle der Ansicht
sind , daß durch den Antrag Hähnle der Großindustrie
eine ungerechtfertigte Bevorzugung eingeräumt würde.
Auch Haußmann-  Gerabronn spricht sich gegen
den Antrag Hähnle aus , erklärt übrigens , daß er
gegen das ganze Gesetz stimmen werde . Bei der
auf Antrag von Maier - Blaubeuren (D . P .) be¬
antragten namentlichen Abstimmung über den Antrag
Schickhardt - Hähnle  wird derselbe mit 55 gegen
10 Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.
Der Artikel wurde sodann in der Kommissionsfassung
angenommen . Die Uebergangs - und Schlußbestim¬
mungen werden ohne Debatte gutgeheißen . Die
Schlußabstimmung bleibt für morgen Vorbehalten.

Stuttgart,  3 . Juli . (Kammer der
Abgeordneten .) Schlußabstimmung über die
Kapitalsteuer.  Der Entwurf wird mit 73 , allen
abgegebenen Stimmen angenommen . Schlußabstim¬
mung über die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer . Der Entwurf wird mit 62 gegen 12 Stimmen
angenommen . Das Haus trat sodann in die Be¬
ratung des Gemeindesteuergesetzes  ein . Eine
Generaldebatte fand nicht statt . Zu Art . 5 wurde
ein Antrag Gröber  und Gen . betr . die Heranziehung
der Strafanstalten zur kommunalen Gewerbesteuer
mit 38 gegen 31 Stimmen abgelehnt , v. Geß hatte
auch die Besteuerung der staatl . Eisenbahnwerkstätten
in die Debatte gezogen . Bei Art . 6 stellte Locher
den Antrag , die seitherige Steuerpflicht der Bodcn-
seedampfschiffahrt aufrechtzuerhalten . Dieser Antrag
wurde gegen eine starke Minderheit abgelehnt . Zu
Art . 7 beantragt Rembold (Z .) die Frist für zeit¬
liche Befreiung von den Gemeindeumlagen von 20
Jahren auf 10 Jahre herabzusetzen . Dieser Antrag
wird angenommen , ebenso die Art . 8— 11 ohne De¬
batte . Art . 12 (Umlage deS Gemeindeschadens betr .)
wird in der Regierungsfassung angenommen . Bei
Art . 13 (höhere Besteuerung der Bauplätze nach
Maßgabe ihres Verkaufswerls ) wird die Debatte
abgebrochen . Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr.

Stuttgart,  2 . Juli . Nachdem am 1. Juli
der bei dem K. Landesgefängnis Rottenburg
errichtete Gefängnisbau für jugendliche Per¬
sonen  männlichen Geschlechts in Betrieb gesetzt ist,
werden von jetzt an diejenigen gegen jugendliche
Personen gerichtlich erkannten Strafen , welche bis¬
her in der Abteilung der jugendlichen Gefangenen
bei dem Zellengefängnis Heilbronn zu vollziehen
waren , in Rottenburg vollstreckt.

Reutlingen,  3 . Juli . Gestern mittag
12 "/ » Uhr brach in einem großen , 4stöckigen , massiven,
vor kurzem neu erstellten Fabrik -Hintergebäude der
Firma I . I . Schlayer,  Lederfabrik , in der Alb-
straße , auf bis jetzt unbekannte Weise Feuer  aus.

Bis nachts V-10 Uhr war das ganze Gebäude aus¬
gebrannt . Der Schaden ist sehr beträchtlich . Die
schwer bedrohten Nachbargebäude konnten gerettet
werden.

Tübingen,  3 . Juli . Das Bankhaus
Wilhelm Bräuning  am Marktplatz hat seine
Zahlungen eingestellt . Der Inhaber hat durch un¬
glückliche Spekulationen in Zucker große Verluste
erlitten , welche er dadurch zu decken suchte , daß er
ihm anvertraute Depots im schätzungsweisen Betrag
von 240000 ^ für sich verwendete . Die Passiva
belaufen sich auf etwa eine halbe Million , welchen
nur 50000 Aktiva gegenüberstehen . Obwohl
die Familie und auch hiesige Finänzleute alles
thaten , um den Zusammenbruch zu verhindern , war
er doch nicht mehr aufzuhalten . Der Inhaber hat
sich gestern abend dem Gericht gestellt und wurde
sofort in Haft behalten . Leider find durch diesen
Zusammenbruch besonders kleine Bürger und Hand¬
werker betroffen worden . Die Aufregung ist sehr
groß . (Schw . B .)

Heilbronn,  2 . Juli . Das Schwurgericht
verurteilte den ehemal . Oberamtssparkassier Lober
von Backnang wegen schwerer Unterschlagung im
Amt und anderer strafbaren Handlungen zu einer
Gesamtstrafe von 7 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust.

Kirchheim  u . T ., 1 . Juli . Der König
hat , dem Teckboten zufolge , die Einladung zum
Besuche der B e zi r ks g e w e r b e a u s st e llung
angenommen . Der Tag des Besuches steht noch
nicht fest.

Geislingen,  1 . Juli . Heute nachmittag
brach in dem Dorfe Böhmenkirch,  hiesigen
Oberamts , Feuer  aus . Innerhalb 20 Minuten
standen , da ein heftiger Wind wehte und in dem
Orte sich noch häufig Strohdächer vorfinden , 12
Häuser in Flammen;  dieselben wurden samt
Nebengebäuden eingeäschert . Das Vieh und ziemlich
viel Mobiliar konnten gerettet werden . Zur Hilfe¬
leistung rückten die Feuerwehren von Weißenstein,
Söhnstetten , Gussenstadt und Steinenkirch herbei.
Von den Abgebrannten sind zwei nicht versichert.
Die Ursache deS Brandes soll auf Spielerei von
Kindern zurückzuführen sein . Bemerkt sei , daß
Böhmenkirch vor Jahren durch einen Brand nahezu
vernichtet wurde.

Schramberg,  1 . Juli . Wie der Schw.
B . vernimmt , ist von ultramontaner Seite nunmehr
gegen die Ungiltigkeitserklärung der Stadtschultheißen¬
wahl Rechtsbeschwerde erhoben worden , über welche
der Verwaltungsgerichtshof zu entscheiden hat . Es
ist somit in Aussicht zu nehmen , daß der Wahltermin
bis auf Weiteres verschoben wird . Diese Berufung
gegen die Ministerialentscheidung hat das D . V.
schon vor 8 Tagen angekündigt . Im Uebrigen
haben seit der Wahlanfechtung etwa 220 Personen,
meist Arbeiter , das Bürgerrecht neu erworben , so
daß die Neuwahl auf wesentlich veränderter Grund¬
lage stattfindet.

Tettnang,  2 . Juli . In Bitzenhofen
(Obertheuringen ) ist vorgestern laut „Oberschw . Anz ."
die 8jährige Tochter des Bauern Keßler  nach
kurzem Krankenlager unter Symptomen von Blut¬
vergiftung gestorben . Dieselbe ist auf den Genuß
von Fleisch eines kranken oder verendeten Schweines
zurückzuführen.

Karlsruhe,  1 . Juli . Der Ordens¬
antrag des Zentrums  kommt am nächsten
Donnerstag in der Zweiten Kammer zur Verhand¬
lung.

Aus dem Reichslande,  1 . Juli.
(Strafversetzung ) . Der Mülhauser Staats¬
anwalt Dr . Schulz wurde nach Metz versetzt,
ebenso soll der Mülhauser Gymnasiallehrer Dr.
Kaufmann  nach einem bisher unbekannten Orte
versetzt worden sein . Die Versetzungen werden , nach
der „Frkf . Ztg ." , darauf zurückgeführt , daß beide
Beamte bei der Gemeinderatsnachwahl in Mül¬
hausen auf der demokratisch -sozialistischen Liste kan¬
didierten und mit demokratisch -sozialistischer Hilfe
gewählt wurden . Die Versetzungen erregen großes
Aufsehen.

Berlin,  2 . Juli . Die Regierung hat den
Professor der National -Oekonomie an der Berliner
Universität Dr . Ernst von Halle  zu einer auf
mehrere Monate berechneten Informations - Reise
nach Posen  entsandt . Die Reise steht in engem
Zusammenhang mit den Maßnahmen der Regierung
zur Förderung des Deutschtums in den Ostmarken.
Professor von Halle ist mit eingehenden Spezial-
Studien über das wirtschaftliche und geistige Leben
in der Provinz Posen betraut , als deren Ergebnis
neue Anregungen für die Förderung der deutschen
Arbeit und des deutschen Gemeinlebens im Osten
sowie für die zweckmäßige Verwendung des neuen
Ansiedelungs -Fonds erwartet werden.
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Berlin , 2 . Juli . Der Lokalanzeiger meldet
aus London:  Eine hervorragende ärztliche Autorität
äußerte sich zu einem Vertreter der Westminster
Gazette über den bisherigen Verlauf der Krankheit
des Königs dahin , daß die Wunde noch immer eine
Quelle der Besorgnis sei. Es sei auch Thatsache,
daß die Wunde langsamer heile , als die Aerzte er¬
wartet hätten . Zu bedenken sei , daß es ein sehr
großer Schnitt von 4 '/ - Zoll war und da er von
der Tiefe aus durch Granulation heilen müsse , sei
die Wunde sehr zu Wechselfällen geneigt . Das
was die Aerzte jetzt befürchteten sei, daß die Bauch¬
höhle wegen Eiterung der Wunde wieder geöffnet
werden müsse . — Die Preß Association ist zu der
Erklärung ermächtigt , daß die in verschiedenen eng¬
lischen Journalen erschienenen Berichte über die
Operation des Königs unrichtig sind . Die Opera¬
tion dauerte fast 40 Minuten . Es fand keine
Trennung von Muskeln statt . Die Muskeln wur¬
den durchschnitten , doch wurde kein spezielles In¬
strument benutzt und die Wunde wurde nach Ent¬
leerung des Geschwürs nicht geschlossen . Der Eiter
saß so tief , daß die Operation gefahrvoll und lang¬
wierig wurde und ein ungewöhnlich langer und
tiefer Einschnitt ausgeführt werden mußte.

Berlin,  3 . Juli . Nach einer Meldung
aus London  wurde um 10 Uhr vormittags fol¬
gendes amtliche Bulletin über das Befinden des
Königs  ausgegeben : Der König hat gut ge¬
schlafen . Keinerlei Zwischenfälle haben die fortschrei¬
tende Besserung seines Zustandes gestört . — Wie
dem Lokalanzeiger aus London  telegraphiert wird,
ist nach den fortgesetzt im ganzen günstig lautenden
Bulletins bereits kaum noch von einer Krankheit,
sondern nur von der Reconvalescenz des Königs die
Rede . Der Patient soll allerdings stark abgemagert
sein , aber bereits wieder etwas größere Mengen
fester Nahrung zu sich nehmen können.

Berlin,  3 . Juli . Dem Lokalanzeiger wird
aus München telegraphiert : Die Senate von Mün¬
chen und Erlangen beabsichtigen , sich mit dem Würz¬
burger solidarisch zu erklären , falls diesem keine Ge-
nugthuung seitens der Regierung wird.

Berlin,  3 . Juli . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Rom : Der König  reist am 9 . Juli
pon Berlin nach Petersburg , wo er am 13 . Juli
ankommt , drei Tage daselbst verbleibt , um dann
direkt nach Italien zurückzukehren . Es ist noch
fraglich , ob die Königin ihren Gemahl begleiten
wird . Dagegen wird Prinetti ihn begleiten.

Breslau,  2 . Juli . Wie die Schlesische
Zeitung meldet , ist die Wiedereinbringung der
Kanal - Vorlage  in der nächsten Tagung des
Landtages sicher. Die in Betracht kommenden tech¬
nischen Dienststellen seien bereits beauftragt worden,
die noch notwendig erfcheinenden Vervollständigungen
der Vorlage , namentlich in Bezug auf die Frage der
Kompensationen in beschleunigter Weife zu bewirken.

Judenburg,  3 . Juli . Ueber die Stadt
und die Umgebung ging ein entsetzliches Unwetter
nieder . Große Regenmassen setzten die ganze Stadt
in wenigen Minuten unter Wasser . Viele Häuser
sind eingcstürzt , zahlreiche Brücken weggerissen . In
der Umgebung der Stadt wurde ein Bauernhaus
samt den Bewohnern , bestehend aus dem Ehepaar
und einem Kinde vom Wildbach weggeschwemmt.
Der Bauer konnte sich retten . Weiter sind mehrere
Sägearbeiter ertrunken , und eine auf dem Felde
arbeitende Frau wurde vom Blitz erschlagen.

Paris,  3 . Juli . Der Schaden , welcher
durch die letzten Unwetter  in der Provinz verur-
s ucht worden ist, wird auf über 20 Millionen Frcs.
geschätzt.

London,  2 . Juli . Das Kriegsamt teilt
mit , daß die Feindseligkeiten in Südafrika völlig

beendet sind . Die daselbst befindlichen englischen
Truppen belaufen sich auf 202000 Mann , die Lo¬
kaltruppen mit eingerechnet . Von den regulären
Truppen werden 70000 Mann sofort in die Heimat
zurückbefördert werden , wo sie alsbald zur Ent¬
lassung gelangen.

Konstantinopel,  2 . Juli . Da hier
ein weiterer Todesfall an Pest vorgekommen ist,
ordnete der oberste Sanitätsrat eine strenge ärztliche
Untersuchung aller Abreisenden an . Nur die Passa¬
giere der Orient -Expreßzüge sind ausgenommen.

Standesamt Kakrr>.
Geborene.

28 . Juni . Sofie Johanna , Tochter des Jakob Fried¬
rich Wolpoldt . Maschinenputzers hier.

29 . „ Hermann Oskar . Sohn des Hermann Adolf
Lötzsch, Bezirksfeldwebels hier.

am «i. Sonntag « ach Hrinitatis , 6. Juli.
Vom Turm : 555 . Predigtlied : 342 . 9 Uhr:

Vorm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  2 Uhr : Bibelstunde
in der Kirche, Herr Vikar Ehninger.

Donnerstag, 10. Juli.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus , Hr.

Stadtpfarrer Schmid.

Aeklameteil.
I Lü». Zti-ckaiN«

Lust «! xor—tn>i.
0su«scklLi»I» griiset»» Sp»o>sIg»»«c>>N
WLMl.8 aO!«8kkl.!ll sv .u
Neiprieerstr . 13, Loire As.r 'Lür»f«m«tr.

Amtliche und Primt -Anzeigen,
o
-On der Bekanntmachung des K . Staatsministeriums vom 30 . Mai 1902

betreffend die Formen des schriftlichen Geschäftsverkehrs der Behörden unter¬
einander und mit dem Publikum ist in Z 10 ausgesprochen:

Die Eingaben , welche von Privatpersonen an die Behörden
gerichtet werden , sollen in der äußeren Form , wie in der Sprache,
der den Behörden schuldigen Achtung entsprechen . Die Beifügung
der seither gebrauchten Schlußformeln (z. B . Hochachtungsvoll,
Verehrungsvoll , Ehrerbietig ) ist nicht erforderlich.

Indem ich diese Anordnung zur Kenntnis des Publikums bringe , ersuche
ich zugleich künftig die bei dem schriftlichen Verkehr mit den Gemeindebehörden
bisweilen gebrauchten Ausdrücke , wie „wohllöblich ", „verehrlich " u . s. w . nicht
mehr anzuwenden , vielmehr sowohl bei der Adresfe als bei der Anrede in dem
Schriftstück einfach zu schreiben : „An den Gemeinderat " , „An das Stadt¬
schultheißenamt " u . s w.

Stadtschultheiß Hasfner.

Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Submission aus

TaullkN-Roller
aus I . Frohnwald , II . Bergwald , III
Schindelhardt:

2 m lg . Rm . : 12 ) . . < .
1 t entrindet.^ ^

1 " " " 9 cm ! nicht entrindet

Angebote auf die einzelnen Lose —
in Geld pro Rm . ausgedrückt — unter
zeichnet und verschlossen mit Aufschrif
„Gebot auf Roller " wollen bis

Samstag , den 12. Juli,
vorm . 11 Uhr.

beim Forstamt eingereicht werden , zu
welcher Zeit daselbst die Eröffnung
stattfindet.

Losverzeichnisse und Offertformulare
vom Forstamt erhältlich.

Gefunden
wurde 1 Geldbeutel mit Inhalt.
Elgentumsansprüche sind geltend zu
machen.

Stadtschultheißenamt Calw.
Haffner.

Ws§srvsrei2 leinaeL.
Monatsversammlung

jam Sonntag,  den 6. Juli,
nachmittags 4 Uhr,

bei Andler  z . Hirsch.
Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Fr . Schaible , Badgasse.

Lauedklud.
Sonntag , den 6. ds. Mts.,

abends 6 Uhr,
Monatsversammlung

im „Sternen ."
Besprechung wegen Ausflug.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Borstand.

Abschlag.
Von heute an

verkaufe ich
Is .. trockene

Colinthkn
ebenfalls zu Mk . 18. — den Ztr.

HvLLl SivorKi » .

IVlsckl mit

6UH

Gesundes
wurde eine goldene Brille . Der
rechtmäßige Eigenrümer kann im Compt.
ds . Bl . den Namen des Finders erfahren.

Bei günstiger Witterung heute ( Samstag)

AöendunLerhakLung(itas. AachL)
im Garten des bad . Hofes.

Freiwillige Feuerwehr (Lalw.
Die Feuerwehr Deckenpfronn hat uns zur festlichen

Einweihung der dortigen neuerstellten Hochdruckwasserleitung
auf Sonntag , den 20 . Juli , eingeladen . Deckenpfronn war
bei unserem Jubiläum zahlreich vertreten und wird das

Gleiche von hier erwartet.
Diejenigen Kameraden , die dieses Fest besuchen wollen,

haben sich längstens bis 10 . Juli anzumelden beim
Kommando.

» » »» oosoooo o oooooooooo »»

L Äls Erntewrrn 8
^ empfehle ich einen vorjährigen gesunden Schillerwein von gutem ^
Hl Geschmacke zu billigem Preise . Hl

A Calw. Hugo Rau, A
^ Weinhandlung . ^» » » » » » » » » » » o

—M

K a l u>.

Hochreitseinlasiung.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am

Sonntag , de« 6. Juli , stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gast¬
haus z. „Schwanen"  hier freundlichste einzuladen.

Christian Wiedmaier»
Cigarrenhandlung.

Pauline Strinz,
Tochter des ff Fuhrmanns Friedr . Strinz von Stammheim .^

*

Wolle zum Spinnen , Zwirnen , Färben und Waschen nimmt an
und besorgt billigst

(Lar! Rühle,
Garnzwirnerei.
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Leschäftrsnmfshlung.
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich

mein Haus und Geschäft unter heutigem an Herrn Wagnermeister Gentner
hier käuflich abgetreten habe. Für das mir während 28 Jahren geschenkte
Zutrauen danke ich bestens und bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen.

Hochachtungsvoll
tlane Fenchel Wwe.

Auf obiges bezugnehmend, mache ich einem verehrl. Publikum die höfl.
Mitteilung, daß ich das Geschäft der Frau Fenchel Wwe. in gleicher Weise
weiterführen werde. Es wird mein eifriges Bestreben sein, eine werte Kund¬
schaft durch reelle und billige Bedienung zufrieden zu stellen und bitte ich um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Keinrich KenLner.
XL. Meine Wagnerwerkstätte befindet sich bis auf weiteres Bischoffstraße 498.

Hiemit teile ich meiner verehrten Kundschaft höflich mit, daß ich das seit
langen Jahren bestehende

Posamentier-,kurz-,weiß-nnd Wollwarengeschäst
an meinen Sohn Hermann Dierlamm abgetreten habe und erlaube mir,
auf diesem Wege für das mir jederzeit entgegengebrachte Wohlwollen meinen
Dank auszusprechen.

Hochachtungsvoll
Lhr. Dierlamm.

Unter höfl. Bezugnahme auf obige Mitteilung, mache ich die verehrte
Einwohnerschaft von Calw und Umgebung darauf aufmerksam, daß ich das
von meinem Vater übernommene Geschäfti« unveränderter Weise weiterführen
werde und bitte, das meinem Vater entgegengebrachte Wohlwollen auch auf
mich zu übertragen.

Hochachtend
Hermann Dierlamm.

Wohrmrrgsverändermrg und
Heschäftsempfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaftvon Calw und Umgebung mache die
ergebene Mitteilung, daß ich meine Wohnung vom Marktplatz nach der
»«lern Marktstratze ins eigene Haus (früher Messerschmied Herzog 'sche
Haus) verlegt habe und wird es mein eifriges Bestreben sein, mir auch ferner¬
hin das Wohlwollen meiner Kundschaft durch reelle Bedienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll
Friedrich Maurer,

Handeisgartner.

kotvgrspkisokss Atelier
von Ottlvv.

Xsussis unck fsinsts Lünriokiung!
^utnskmsn ksi Witterung I

-mWi — Wm.
Nene Corinthen (kleine Weinbeeren) und Rosinen,

beste Qualitäten, empfiehlt billigst
D. Herion.

kwbsn, l-ücks imä llele
in allen Sorten, billigst bei

<L . Server.

^ Behandlung mit SenerNIrlinei ' -
beseitigt sofort

^ — Haarausfall und verhütet Schuppen¬
bildung. Unübertroffen zur Erhaltung und Erziehung eines
schönen und vollen Haarschmuckes.

Zu haben bei HV. Mseur.

Oonälborsi <L Oats
hält sich dem verehrten Publikum neben Kaffee und täglich frischem

^ Backwerk auch im
glasweisen Ausschank seiner weine

, (Tyroler von 30 an per V» Liter-Glas) bestens empfohlen.
Auch für Kranke empfehle ich mich im Bezug feiner Flaschen¬

weine und Champagner in jeder Preislage.

Am nächsten Mittwoch, den 9. Juli,
komme ich mit einem Transport

Original Simmenthaler
Zuchtfarren

auf de« Calwer Markt, worauf ich Liebhaber
aufmerksam mache Famnhändler Bloch

aus Mühlen.

gebe ich um damit zu räumen zu 10
pr. Zentner ab.

Linil Keong » .

Vinsenhiite,
sowie jede andere Art

Slrohhüte,
für Herren und Knabe« ,

empfiehlt in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen

w . Schaberle,
Hutmacher.

XL. Aeltere Hüte werden unterm
Preis abgegeben.

Neuen Kliiteuhmig.
garantiert rein, empfiehlt

C. Costenbader.
Neuenbürg.

Suche für sofort oder 1. August
ein ehrliches, solides

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, welches schon
in besserem Hause gewesen und im
Hauswesen und Kochen bewandert ist.
Dasselbe wird durch ein zweites Mäd¬
chen unterstützt.

Frau tz. Weeh, Buchdruckerei.

Gesucht wird sogleich ein ordent¬
liches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, zu 2 Kindern.

Zu erfragen bei Frau Bertha
Beiher, Badgasse.

Teinach.
Ein noch gut erhaltenes

SopHa
_ :hat billig zu verkaufen

Uein »»ivk
Sattler und Tapezier.
Sommenhardt.

Ca. 1000 Stück

alte Siegel
hat zu verkaufen

Frledr« Lutz.
Wildberg.

Habe ca. 35 Ztr. schönes

Pfundkleeheu
zu verkaufen. Louis Gärtner.

Miem Rotwein«nd
Korden«,

»orzitzliche Wojiroßnr«,
loftiW EomcntholeMsc,

frischen Kriintrrköse,
reife« jimdNMkiise,

Uechor-Weinesstz,
feinstes Zolntiil,

Kaiser-Otto-SnWneinlagc«,
Mel» nn) Wmoroni,

aedronnte» Koffer,
Pr- Pfund M 1.— bis 1. 80,

in feinsten Mischungen, frisch gebrannt,
empfiehlt fir. lle8lerlön.

Billige « Weizen zu

HHimsntter
empfiehlt äußere Mühle.

Ich habe noch alte

Siegel
zu 2.50 pr. 100 abzugeben.

kinil Lsoi»g».
Hirsau.

2 vollständ. Betten, 1polierte
und1 lackierte Bettlade samt
Rostu.Roßhaarmatratze,sowie
1polierte größere Kinderbett¬
lade mit Matratze

hat zu verkaufen
Frau Mogle »».

Gerstenstroh,
ca. 2 Wagen, hat zu verkaufen

Nok . keevk,
Weilderstadt.

Hohen Gewinn erzielen
Reisende durch den Vertrieb konkurrenz¬
loser Familienwerke!
Wilhelm Schumann, Leipzig,Langestr.22.

Liebenzell.
Brauner , großer

Jagdhund
zugelaufen.

Derselbe kann vom Eigentümer gegen
Ersatz der Unkosten bei mir abgeholt
werden.

Gust. Gittinger,
z. Krone.

Die heutige Nr. enthält als beson¬
dere Beilage eine Preisliste von M.
Dreifus , Stuttgart , Friedrichstr.60.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantworrlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 2 Beilagen.


	[Seite]
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402

